
 

    
 
 
 
 
 Begrüßung  

 
Herr Präses Goldbeck begrüßt die anwesenden Mitglieder der Vollversammlung sowie die 
virtuellen Teilnehmer.  

  
TOP 1 
 

Formales   
 

 1.1 Tagesordnung  
 

Die Tagesordnung wird mit einer Ergänzung angenommen. Unter Verschiedenes  
wird Vicepräses Pirck über das jüngste Mitglied der IHK zu Lübeck berichten. 
 

 
 
 

1.2 Protokoll der Sitzung vom 17. September 2024  
 
Das Protokoll der Sitzung vom 17. September 2024 wird ohne Änderungen angenommen.  
 

TOP 2 Wahlen Präses und Präsidium 
 
2.1 Wahl Präses 
 
Präses Goldbeck übergibt die Sitzungsleitung an den Alterspräsidenten, Herrn Hausmann. 

 
Herr Hausmann erläutert, dass es zu den besonderen Aufgaben der Vollversammlung 
gehöre, aus ihrer Mitte die oder den Präses sowie bis zu 7 Vicepräsides zu wählen. So 
bestimme es § 7 Abs. 1 Satz 1 der Organisationssatzung der IHK zu Lübeck. Die Amtszeit 
des Präsidiums betrage drei Jahre. Eine Wiederwahl sei zulässig.  

 
Herr Hausmann dankt dem bisherigen Präsidium im Namen aller 
Vollversammlungsmitglieder und auch persönlich ganz herzlich für die geleistete Arbeit in 
den vergangenen drei Jahren und darüber hinaus.  
 
Herr Hausmann liest für die Wahl des Präsidiums die Namen der Personen vor, die sich zur 
Kandidatur bereit erklärt haben: 
 
 

Für Präses: 
 

• Hagen Goldbeck 
 
Für Vicepräsides (in alphabetischer Reihenfolge): 
 

• Dr. Volker Bechtloff 
• Jochen Brüggen 
• Thomas Buhck 
• Annegret Möllerherm 
• Ulf Pielke 
• Lars-Hendrik Pirck 
• Alexandra von Oven-Batsch 

 
Weitere Kandidaturen für das Amt des oder der Präses oder eines/einer Vicepräses gibt es 
auf Nachfrage von Herrn Hausmann nicht.  
 
Er bittet Herrn Dr. Job, das Wahlprocedere zu erläutern und die Wahl durchzuführen. 
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Herr Dr. Job erläutert, dass gemäß § 7 Abs. 1 der IHK-Satzung die Wahl geheim erfolge. 
Sie werde mit dem bekannten elektronischen Abstimmungstool durchgeführt. Die Wahl 
werde in zwei Schritten durchgeführt. Zuerst erfolge die Wahl des Präses und anschließend 
die Wahl der Vicepräsides.  

 
Bei der Wahl des Präses können die Mitglieder der Vollversammlung eine Stimme 
vergeben. Bei der Wahl der Vicepräsides können sie bis zu sieben Stimmen abgeben. Sie 
können auch weniger Stimmen vergeben. Er weist darauf hin, dass Beschlüsse der 
Vollversammlung gemäß § 5 Abs. 5 der IHK-Satzung mit einfacher Mehrheit gefasst 
werden.  

 
Herr Dr. Job erläutert die Stimmabgabe durch das elektronische Abstimmungstool.  
 
Nach Durchführung der Präseswahl ergibt sich folgendes Ergebnis:  
 
Herr Goldbeck wird mit 30 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen zum 
Präses der IHK zu Lübeck gewählt. 
 
Herr Goldbeck nimmt die Wahl zum Präses an und bedankt sich für das große 
Vertrauen und freut sich auf die weitere Zusammenarbeit. 
 
2.2 Wahl Vicepräsides 
 
Weitere Kandidaturen für das Amt eines/einer Vicepräses gibt es auf erneute Nachfrage 
von Herrn Dr. Job nicht. 
 
Nach Durchführung der Wahl werden folgende Vicepräses gewählt 
(in alphabetischer Reihenfolge): 
 
 
 

Dr. Volker Bechtloff 
 

31 Ja-Stimmen 2 Nein-Stimmen 3 Enthaltungen 

Jochen Brüggen 
 

35 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 

Thomas Buhck 
 

35 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 

Annegret Möllerherm 
 

25 Ja-Stimmen 6 Nein-Stimmen 5 Enthaltungen 

Ulf Pielke 
 

28 Ja-Stimmen 3 Nein-Stimmen 5 Enthaltungen 

Lars-Hendrik Pirck 
 

28 Ja-Stimmen 4 Nein-Stimmen 4 Enthaltungen 

Alexandra von  
Oven-Batsch 
 

32 Ja-Stimmen 2 Nein-Stimmen 2 Enthaltung 

 
Alle Vicepräsides nehmen die Wahl an.  
 
Herr Hausmann gratuliert dem wiedergewählten Präses und den wiedergewählten 
Vicepräsides und übergibt die weitere Leitung der Sitzung dem Präses. 
 

TOP 3 Aus der IHK S-H und IHK zu Lübeck 
 
3.1 Wirtschaftspolitische Positionen der DIHK 
 
Herr Braatz gibt einen Bericht über den Stand des Konsultationsprozess zu den 
Wirtschaftspolitischen Positionen. Am 28. November 2024 hat die DIHK-Vollversammlung 
die überarbeiteten „Wirtschaftspolitischen Positionen der DIHK – Gute Interessenvertretung 
in Berlin und Brüssel“ beschlossen. Die Wirtschaftspolitischen Positionen bilden die 
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inhaltliche Basis für die wirtschaftspolitische Arbeit sowie Äußerungen und Stellungnahmen 
der DIHK. Darüber hinaus werden die Positionen von der gesamten IHK-Organisation in der 
Interessenvertretung eingesetzt. 
 
Seit 14 Jahren ermittelt die IHK-Organisation ihre Wirtschaftspolitischen Positionen in 
einem umfassenden Prozess. Am Anfang steht immer der Austausch: Fachkollegen der 
IHKs beraten mit ihren Counterparts aus der DIHK, welche Aspekte bei einem Thema 
aktualisiert oder ganz neu entwickelt werden müssen. In einem nächsten Schritt formulieren 
DIHK-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter den ersten Entwurf der WiPos. Dieser Entwurf wird 
in den IHKs sehr breit konsultiert. Auch die Ausschüsse der DIHK werden intensiv 
eingebunden. 
 
Den Änderungsbedarf aus all diesen Rückmeldungen sammelt schließlich die DIHK und 
bildet daraus die Gesamtposition der gewerblichen Wirtschaft. Bei manchen Themen zeigt 
sich, dass es ein vielfältiges und ggf. auch widersprüchliches Bild innerhalb der Wirtschaft 
gibt. Es ist die Aufgabe der DIHK, dieses Meinungsspektrum darzustellen und es gegenüber 
Politik und Verwaltung zu vertreten. Denn die politischen Entscheider benötigen das breite 
Meinungsbild, um die Belange der gewerblichen Wirtschaft bei Gesetzesvorhaben zu 
berücksichtigen. 
 
Als Schlusspunkt des Abstimmungsprozesses bringt die DIHK die konsolidierte Fassung in 
ihre DIHK-Vollversammlung, diskutiert sie und beschließt sie. In der DIHK-Vollversammlung 
sind alle IHKs vertreten. 

 
Die am 28. November 2024 beschlossenen Positionen umfassen 32 Politikfelder, die in 9 
Themenclustern zusammengefasst sind: 

 
1. Mittelstand und Unternehmensfinanzierung 
2. Bürokratieabbau und Verfahrensbeschleunigung 
3. Steuern und Staatsfinanzen 
4. Energie und Nachhaltigkeit 
5. Bildung und Fachkräfte 
6. Außenwirtschaft und Europäischer Binnenmarkt 
7. Rechtsstandort und Rechtssicherheit 
8. Digitalisierung und regionale Entwicklung 
9. Forschung und Branchen 

 
Die Positionen sind unter https://www.dihk.de/de/wirtschaftspolitische-positionen als 
interaktives Format aufbereitet. 
 

Die IHK zu Lübeck übernimmt die wirtschaftspolitischen Positionen als Baustein für die 
eigene Arbeit. Sie finden ihren Niederschlag beispielsweise in: 

 
• der Interessenvertretung und bei Veröffentlichungen, 
• Veranstaltungen und der Gremienarbeit, 
• bei Initiativen und Kampagnen oder 
• in den hoheitlichen Aufgaben 

 
3.2 Nachfolgekampagne 
 
Herr Jarck berichtet über den Stand aktueller Nachfolgeberatungen. Die IHK leiste konkrete 
Hilfestellung zum Thema Nachfolge durch Informations- und Beratungsangebote, Best-
Practice-Beispiele sowie Veranstaltungsangebote zum Austausch. Am 12. Februar 2025 
werde eine Veranstaltung zum Thema „Mitarbeiter als Schlüssel der Zukunft“ angeboten, 
womit eine Idee aus den Reihen der Vollversammlung aufgriffen werde, zunächst die 
Mitarbeiter bei der Suche nach einem Nachfolger zu berücksichtigen.  
 
Frau Lucas ergänzt, dass eine Kommunikationskampagne geplant sei, die das Thema 
Nachfolge in den Fokus rücke. Hier sollen konkrete Beispiele aus Sicht der Übernehmenden 
dargestellt und in den Bereichen Social-Media, IHK-Homepage, Presse und bei 

https://www.dihk.de/de/wirtschaftspolitische-positionen
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Veranstaltungen präsentiert werden, um die mediale Aufmerksamkeit zu erhöhen. Die IHKs 
Kiel und Flensburg werden sich zukünftig an dem Format beteiligen.  
 
Auf Nachfrage erläutert Herr Jarck, dass derzeit in vielen Branchen 
Unternehmensnachfolgen anstünden. Die IHK versuche durch gezielte Beratungsangebote 
auf die Besonderheiten der verschiedenen Branchen einzugehen. Präses Goldbeck 
ergänzt, dass eine Unternehmensnachfolge ein sehr komplexer Prozess sei und es wichtig 
sei, dass sich Übernehmende und Übergebende auf Augenhöhe begegnen. Früher habe 
es mehr Nachfragende gegeben, heute habe sich das Verhältnis aufgrund des 
demografischen Wandels umgekehrt. Auf Frage von Herrn Vicepräses Dr. Bechtloff ergänzt 
Herr Jarck, dass man die Übernehmenden nicht einem bestimmten Altersspektrum 
zuordnen könne.  
 
3.3 Berichte aus den ehrenamtlichen Gremien 
 
Aktivitäten der Wirtschaftsjunioren 
          
Herr Dr. Hartwig, Frau Geist, Herr Struck und Herr Hövermann geben einen Überblick über 
die Aufgaben und Aktivitäten der Wirtschaftsjunioren. Deutschlandweit engagieren sich ca. 
10.000 Unternehmer/innen und Führungskräfte unter 40 Jahren in ca. 215 Mitgliedskreisen 
vor Ort. 
 
Herr Dr. Hartwig und Frau Geist berichten über die Aktivitäten der Wirtschaftsjunioren 
Lübeck. Mit ca. 49 Mitgliedern und 41 Fördermitgliedern haben sich die Wirtschaftsjunioren 
2025 das Motto „Gemeinsam wachsen“ gegeben. Nach einem Rückgang der 
ehrenamtlichen Beteiligung sei es den Wirtschaftsjunioren gelungen, 32 Gäste und 
Interessierte für die Arbeit zu begeistern. Die Arbeit werde in verschiedenen Arbeitskreisen 
organisiert. Neben dem traditionellen Wildschweinessen gebe es auch weitere spannende 
Formate, bei denen der Austausch mit der Politik im Vordergrund stehe. Auch die 
Vernetzung mit älteren Fördermitgliedern werde gepflegt.  
 
Herr Struck, Kreissprecher der Wirtschaftsjunioren Ostholstein, berichtet, dass aktuell das 
Thema „Tourismus als Wirtschaftsfaktor“ auf der Agenda stehe. Auch er bedankt sich für 
die Möglichkeit, sich mit den Mitgliedern der Vollversammlung zu vernetzen. 
Hervorzuheben sei auch die Teilnahme an überregionalen Tagungen, bei denen man den 
Blick über den Tellerrand wagen könne. Er dankt auch der IHK für ihre Unterstützung, 
insbesondere durch den tatkräftigen Einsatz der Geschäftsführung. 
 
Herr Hövermann berichtet als Kreissprecher über die Wirtschaftsjunioren Segeberg. 
Als kleinster Verein mit 25 Mitgliedern seien sie im Jahr 2024 stark gewachsen. Themen 
wie der starke Wirtschaftsraum Segeberg prägen die Arbeit der Wirtschaftsjunioren. Hierzu 
habe es auch die Möglichkeit gegeben, sich mit Herrn Minister Schröter über die 
Herausforderungen der Digitalisierung in der Staatskanzlei auszutauschen. Herr Struck 
bedankt sich ebenfalls für die Unterstützung der IHK. 
 
 
 
Präsident Goldbeck regt an, dass die Mitglieder der Vollversammlung gerne auch junge 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu den Wirtschaftsjunioren entsenden können. Viele der 
heutigen Mitglieder der Vollversammlung seinen mal Mitglied bei den Wirtschaftsjunioren 
gewesen. 
 
 

TOP 4 Halbzeitbilanz der Wahlperiode 2022-2027 der Vollversammlung der IHK zu Lübeck 
 
4.1 Rückblick auf drei Jahre Arbeit in der Vollversammlung der IHK zu Lübeck 
 
Herr HGF Schöning bedankt sich für die aktive Arbeit der Vollversammlungsmitglieder in 
den letzten drei Jahren. Dadurch konnte die IHK wichtige Themen in der politischen 
Interessenvertretung für die gewerbliche Wirtschaft voranbringen. Hervorzuheben sei hier 
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beispielhaft das Thema Nationalpark Ostsee. Schwerpunkte der letzten Jahre seien zudem  
insbesondere die Themen Unternehmertum, Netzwerke und Fachkräfte gewesen. 
 
Nach einem Start unter Corona-Bedingungen prägten auch internationale Krisen und ein 
sich stark veränderndes politisches Umfeld die Arbeit der Vollversammlung. Wichtige 
Themen wie Digitalisierung und Bürokratieabbau seien hier nicht aus den Augen verloren 
worden. Höhepunkte waren unter anderem die Neujahrsempfänge, die Delegationsreisen, 
Parlamentarische Abende sowie der Ausbau des Beratungs- und Netzwerkangebotes.  
 
HGF Schöning bedankt sich für die vielen Impulse und aktive Unterstützung aus dem 
Ehrenamt, ohne die die Arbeit der IHK nicht möglich wäre. 
 
 
4.2 Ausblick 2025-2027 
 
Herr HGF Schöning erläutert die Perspektiven für die Arbeit der nächsten Jahre in der 
Vollversammlung. Ausgehend von dem Leitbild der IHK seien für die Jahre 2024 - 2027 
Fokusfelder definiert worden, die nun weiter mit Inhalten entwickelt werden. Dazu werden 
im Rahmen der heutigen Sitzung zwei Diskussionsrunden von jeweils 15 Minuten 
angeboten, in denen die Mitglieder der Vollversammlung ihre Ideen zu den Themen 
einbringen können. Dabei gehe es nicht nur um die Weiterentwicklung der Themen, es 
bestehe auch die Möglichkeit, bei einzelnen Projekten aktiv mitzuwirken. Die Ergebnisse 
werden ausgewertet und fließen in den weiteren Prozess ein. 
 
Es folgen die Diskussionsrunden zu den Fokusthemen unter Beteiligung der Mitglieder der 
Vollversammlung. 
 
 

TOP 5 Verschiedenes 
 

 Herr Vicepräses Pirck informiert über die unternehmerischen Aktivitäten seines Sohnes,  
der mit 13 Jahren das jüngste Mitglied der IHK sei. Nach Überwindung der rechtlichen 
Hürden habe sich gezeigt, dass Conner Pirck als junger Unternehmer bereits wichtige 
Projekte im Filmgeschäft umsetzen konnte. Bemerkenswert sei die mediale 
Aufmerksamkeit für das Thema gewesen. Herr Vicepräses Pirck wirbt weiter für das Thema 
Unternehmertum und das Image der Unternehmer, insbesondere bei jungen Menschen. 
 

 
 


